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1882 .

Amtlicher Weil ,
Durch Allerhöchste Kabinets -OrdreS vom 16 . ds . MtS .

ist Folgendes bestimmt worden : Von der 56. Infanterie-
Brigade wird der Major zur Disposition Dufner von
der Stellung als Bezirks-Kommandeur des 2. Bataillons
(Karlsruhe ) 3. Badischen Landwehr- RegimentS Nr . 111
entbunden; zugleich wird demselben bei dieser Veranlas¬
sung der Königliche Kronen« Orden 3. Klasse verliehen.
Vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 wird dem Premierlieutenant Kaemmerer , unter
Verleihung des Charakters als Hauptmann , der Abschied
mit der gesetzlichen Pension und der Aussicht auf An¬
stellung im Civildienst bewilligt. Vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie- Regiment Nr. 22 werden der Premierlieute¬
nant Franke zum Hauptmann und Kompagnie-Chef,
vorläufig ohne Patent , der Secondelieutenant Frhr .
Roeder v . Diersburg zum Premierlieutenant und der
charakterisirte Portepeefähnrich Schuchard zum Portepee¬
fähnrich befördert. Vom 3 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment Nr. 111 wird der charakterisirte Portepeefähnrich
von Wahlert zum Portepeefähnrich befördert. Vom
3 . Badischen Dragoner- Regiment Prinz Karl Nr. 22
wird dem Rittmeister und EScadrons- Chef v . Saucken
der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaub-
niß zum Tragen der Regiments -Uniform mit den für Ver¬
abschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt. Vom 1 .
Bataillon (Gerlachsheim) 2. Badischen Landwehr -Regi.
ments Nr. 110 wird der Secondelieutenant von der Land¬
wehr-Infanterie Braun zum Premierlieutenant beför -

- dert . Vom 2 . Bataillon (Heidelberg) 2. Badischen Land¬
wehr- Regiments Nr. 110 wird der Secondelieutenant von
der Landwehr-Infanterie Albrecht zum Premierlieutenant
befördert, dem Secondelieutenant von der Landwehr -Ka¬
vallerie v . Dusch wird der Abschied bewilligt. Vom
2. Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -Regi¬
ments Nr. 111 wird dem Secondelieutenant von der Land¬
wehr-Kavallerie v . Jage mann der Abschied bewilligt.
Vom 4 . Westfälischen Jnfanterie-Regiment Nr. 17 wird
der Unteroffizier Beger und vom 4 . Badischen Jnfante¬
rie-Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 der charakterisirte
Portepeefähnrich Scheuch zum Portepeefähnrich, sowie
vom Kurmärkischen Dragoner-Regiment Nr . 14 der Porte¬
peefähnrich Frhr . v. Reichlin - Meldegg zum Seconde¬
lieutenant befördert. Der Oberstlieutenant zur Disposi¬
tion Engler , Bezirks - Kommandeur des 1 . Bataillons

. (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr-RegimentS Nr . 111
wird in gleicher Eigenschaft zum 2. Bataillon (Karls¬
ruhe) 3. Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111 versetzt.
Der Oberstlieutenant v . Voigts - König vom 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird , unter
Stellung zur Disposition mit der gesetzlichenPension, zum
Bezirkskommandeur des 1 . Bataillons (Bruchsal) 3 . Ba¬
dischen Landwehr-Regiments Nr. 111 ernannt . Der Major
Hohen st aedt vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regi¬

ment Nr. 22 wird als Bataillons- Kommandeur in das
2 . Badische Grenadier- Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110
versetzt. Der Major Frhr . v . Rechenberg vom 1 . Ober¬
schlesischen Jnfanterie-Regiment Nr. 22 wird zum etats¬
mäßigen Stabsoffizier ernannt, und der Major Mund ,
aggregirt dem 1. Oberschlesischen Infanterie - Regiment
Nr. 22 , in die 1 . Hauptmannsstelle dieses Regiments
einrangirt . Der Hauptmannv . Hornemann , Kompagnie-
Chef vom 2. Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬
helm Nr. 110 , wird dem Regiment , unter Beförderung
zum überzähligen Major , aggregirt . Der Hauptmann
Enderlin , Kompagnie - Chef vom 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 , erhält ein Patent
seiner Charge. Gleichzeitig wird der Hauptmann und
Kompagnie-Chef Schwartz vom Anhaltischen Jnfanterie-
Regiment Nr. 93 mit einem Patent vom 18. Juli 1873 ,
sowie der Premierlieutenant v . Wülcknitz vom 7 . Bran -
denburgischen Jnfanterie-Regiment Nr . 60 , beide in das
2. Badische Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110
versetzt. Der Premierlieutenant v . Boeckmann vom
1 . Badischen Leib-Grenadier-Regiment Nr . 109 wird mit
Schluß des gegenwärtigen Kursus von seinem Kommando
als Jnspektionsoffizier bei der Kriegsschule in Potsdam
entbunden . Der Oberstlieutenant v . Brecken , etats¬
mäßiger Stabsoffizier vom 3. Badischen Dragoner- Regi¬
ment Prinz Karl Nr . 22 , wird , unter Verleihung des
Ranges und der Kompetenzen eines Regiments -Komman¬
deurs , mit Belassung seiner bisherigen Uniform , zu den
Offizieren von der Armee versetzt. Gleichzeitig wird der
Major v . Engel , Eskadron- Chef vom 1 . Großherzoglich
Mecklenburgischen Dragoner - Regiment Nr . 17, als etats¬
mäßiger Stabsoffizier in das 3 . Badische Dragoner - Re¬
giment Prinz Karl Nr. 22 versetzt. Der Rittmeister
v . Müllern , L la Suite des 3 . Badischen Dragoner-Re¬
giments Prinz Karl Nr. 22, wird, unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der 29. Kavallerie -
Brigade , als Eskadron - Chefin das gedachte Regiment
einrangirt . Der Secondelieutenant v . Werder vom
3. Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr. 22 wird
zum überzähligen Premierlieutenant befördert. Zugleich
wird der Secondelieutenant PeScatore vom Rheinischen
Kürassier- Regiment Nr . 8 als Adjutant zur 29 . Kaval¬
lerie - Brigade kommandirt . Der Rittmeister Richter ,
Eskadron - Chef im 2. Badischen Dragoner - Regiment
Nr. 21, wird als Kompagnie -Chef zum Hessischen Train-
Bataillon Nr. 11 versetzt. Der Premierlieutenant Ste -
phany vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr . 21
wird zum Rittmeister und Eskadron - Chef , vorläufig
ohne Patent , und der Secondelieutenant Stark von
demselben Regiment zum Premierlieutenant befördert .
Der Unteroffizier Brüstlein des 2. Badischen Feld-
Artillerie - Regiments Nr. 30 wird zum Portepeefähnrich
befördert. Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen
Landwehr - Regiments Nr . 111 wird dem Secondelieu¬
tenant Müller von der Landwehr - Feld - Artillerie der
Abschied bewilligt. Vom Unter- Elsässischen Reserve-Land-

wehr-Bataillon (Straßburg) Nr. 98 wird der Vicewacht -
meister Braun zum Secondelieutenant der Reserve des
3 . Badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22
befördert.

Wcht-UmLücher Meü . <
Deutschland.

Karlsruhe , 21 . Nov . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ist heute früh 9 ' /z Uhr glücklich in Stockholm
angekommen .

Berlin , 19. Nov. Der Kaiser , der König Albert von
Sachsen, PrinzGeorg von Sachsen , der Kronprinz, die Prinzen
Wilhelm und Friedrich Karl sowie der Großfürst Wladi¬
mir sind gestern Abend 9 (^ Uhr aus Hubertusstock zurück¬
gekehrt . Der Kaiser machte heute Vormittag 11 Uhr dem
Großfürsten und der Großfürstin Wladimir in der Bot¬
schaft einen Besuch und frühstückte dort mit ihnen ; darauf
»erabschiedete er sich und kehrte nach dem königlichen Pa¬
lais zurück . Dort empfing er um 12 Uhr den Komman¬
deur der 5. Kavalleriedivision , General v . Loö, aus Frank¬
furt und nahm dann in Gegenwart des Geheimeraths
Schön , des Direktors vr . Lippmann und des Oberbiblio¬
thekars Professor Lepsius die Hamilton - Sammlung iu
Augenschein, die zuvor nach dem Palais geschafft worden
war . Um 2 Uhr ist Empfang des Präsidiums des Ab¬
geordnetenhauses, um 5 Uhr ist Familientafel mit König
Albert und Prinz Georg von Sachsen , sämmtlichen Prinzen
und Prinzessinnen, im ganzen 24 Gedecke. Großfürst und
Großfürstin Wladimir haben um 12 Uhr Berlin vom
Central -Bahnhof aus verlassen und sind nach Paris ge¬
reist. Bei der Abreise gaben der Botschafter v . Suba -
row , Fürst Dolgoruki , Arapow und sämmtliche hier an¬
wesende Herren der Botschaft denselben bis zum Bahn¬
hofe das Geleit. Ende dieser Woche kehren dieselben nach
Berlin zurück.

Berlin, 20. No» . Der Kaiser ertheilte Mittags dem
nach Petersburg zurückkehrenden Botschafter Schweinitz
Audienz.

Der Kronprinz empfing Nachmittags Giers in Audienz.
Der Besuch des russischen Ministers Giers gilt als

Ausdruck der guten und intimen Beziehungen zu Rußland,
ohne daß ihm irgendwelche Spezialzwecke zu Grunde lie¬
gen . Giers dürfte Gelegenheit nehmen , vor seiner Rück¬
kehr nach Petersburg auch Kalnoky in Wien zu besuchen .

Die „Nordd. « llg. Ztg." erklärt die Meldung der Blät-
ter, der Finanzminister habe seinerseits zwar auf eine
Erhöhung der Lotterieloose von Neunzigtausend auf Hun¬
dertfünfzigtausend verzichtet , sei aber einer entsprechenden
Anregung des Abgeordnetenhauses gern zu folgen geneigt,als jeden thatsächlichen Anhalts entbehrend .

Die deutschen Abänderungsvorschläge wegen des serbi¬
schen Handelsvertrags würden , weil Serbien diesel¬
ben Zugeständnisse auch Oesterreich und andern Staaten
machen müßte , die dortigen Zolleinnahmen vermindern und
auf das Budget zurückwirken. Dies wird in Belgrad
Berathungen veranlaßt und den Abschluß etwas verzögert
haben . Doch hat die serbische Regierung auch ein nahe¬
liegendes Interesse , den Vertrag noch der Mehrheit der

iS) Der Buchenhof.
Ein Lebensbild auS dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung.)

Unter den fünf Anwesenden war Franz allein Herr seiner selbst.
Ohne sich lange zu bedenken, hob er den Ohnmächtigen auf und
trag ihn auf Wunsch der Alten in ihr kleines AuStraghäuschen .
In einer Kammer legte er ihn auf ein Bett und setzte alles in
Bewegung, dem Armen Beistand und Hilfe zu bringen. Bald
gelang es auch den vielfachen Bemühungen » besonders aber einigen
stärkenden Tropfen aus der Hausapotheke der alten Buchnerin,
den Kranken wieder in's Bewußtsein zurückzurufen und ihm be¬
greiflich zu machen , daß er nicht daS Gespenst seiner Mutter,
sondern diese leibhaftig gesehen , und als die Alte zu seinem Bette
trat und HirSl die Hand reichte , da lösten sich auS seinen Auge»
heiße Thränen . Er legte sein müdeS Haupt an die Brust deS
alten Mütterchens und weinte wie ein Kind . Mit den Thränen
flössen Leid und Jammer dahin , deren er so viel — so gar viel
iu seinem Innern eingeschloffen hatte.

DaS Unglück hatte ihn verfolgt seit langen , langen Jahren,
waS war von chm viel zu erzählen ! Seine ganze Geschichte lag
offen da beim ersten Blicke auf ihn , Noth und Elend , Gram
und Reue waren seine treuen Begleiter gewesen . seitdem er die
Heimath verlassen , die Träume . welche er sich vor der Auswan¬
derung in daS Banat gemacht , blieben leider nur Träume . —
DaS Land , welches den Eiugewandertcn angewiesen wurde , war
nur durch Geld und viele Arbeit in einen wirthbaren Zustand
umzuwaudeln. Da» Geld ging schnell zu Ende und die Arbeit
von wmigen Händen reichte zur Urbarmachung deS rauhen Bo¬
den» nicht auS. Wer nicht so viel Vermögen mehr besaß , sich
die Erlaubniß zur Rückkehr zu erkaufen , mußte mit tiefstem Jam¬

mer sein LooS ertragen — dieses war : für Fremde arbeiten oder
— betteln .

ErstereS LooS traf leider auch Hirsl , den vormals so reichen
Bucheobauern. Als schließlich sein Körper durch viele anstrengende
Arbeit so geschwächt wurde , daß er nichts mehr zu leisten ver¬
mochte, verlegte er sich auf den Handel mit Wagenschmiere. Wie
oft gedachte er des Sprichworts : » Bleibe im Lande und nähre
dich redlich !" Aber ach , diese Erkenntviß kam zu spät . Gerne
wäre er zurückgekehrt in die Heimath, aber wer bürgte ihm dafür,
daß er nicht als Brandstifter zur Strafe gezogen würde ? Diese
Furcht hielt ihn wohl hauptsächlich von der Rückreise ab ; dann
erfuhr er durch einen Landsmann , daß seine Mutter gestorben
sei. — Wie sich später herausstellte , sagte dieses der Lands¬
mann nur auS übelangebrachter Rücksicht , weil er Hirsl nicht
wissen lassen wollte , daß seine Mutter im Gefängniß sei.I —
Hirsl klagte sich an , daß er die Nägel in den Sarg der alten
Mutter geschlagen habe ; sie starb auS Gram über sein lieder¬
liches Leben , daS wußte er gewiß . Und WaS sollte er noch in
der Heimath? WaS harrte seiner dort ? Auch nur Elend und
Reue- — Nichts war ihm in der Fremde geblieben» als der
Karren und daS Füßchen mit Schmiere. Er konnte nicht- anderes
mehr beginnen , er wurde eia vagirender Wagenschmier-Händler.
Von Ort zu Ort . von Land zu Land schob er seinen Karren und
bot seinen Artikel zum Verkaufe an. War daS Füßchen leer , so
suchte er dasselbe wieder zu füllen und lebte so von dem beschei¬
denen Mehrerlöse. Sein Weib und seine Heranwachsende Toch¬
ter begleiteten ihn ; sie arbeiteten , wo sie gerade Arbeit fanden-
DaS Mädchen war voll heitern Sinnes und wurde die Stütze
ihrer Eltern . Bei dem osten Verkehre mit Zigeunern hatte sie
fingen und tanzen gelernt und produzirte sich darin , wenn eS die
Umstände erforderten .

Bei einer solchen Herumreise kamen diese drei Leute in den

Böhmerwald und an die bayrische Grenze- Da schlug dem Hirsl
und seinem Weibe das Herz höher und möchlig wuchs in ihnen
daS Verlagen, die langentbehrte Heimath — nur einmal noch zu
sehen . Zögernd gaben sie diesem Verlangen nach ; unerkannt
wollten sie den Lamererwinkel und den Buchenhof betreten und
dann eiligst wieder weiter wandern . So fanden wir sie unten im
Regenthale , und wie ganz anders sich alles gestaltete , als sie sich
vorstellten» daS haben wir bereits mitgetheilt . -

Die alte Buchnerin saß noch an seinem Bette , als schon Mit¬
ternacht vorüber war. Birgitta saß auf einem Schemel zu
Füßen deS GroßmütterchenS, und Hirsl 'S Weib lehnte am unten»
Theile der Bettstatt , mit ängstlicher Aufmerksamkeit da» Gesicht
ihres Mannes betrachtend .

Franz hatte einige Betten herübergeschickt, und nachdem er der
Alten versichert , er werde für ihre Angehörigen die möglichste
Sorge tragen, ließ er die sich Wiedergefundeuen allein.

Lassen wir sie gleichfalls allein . — Nicht in vielen Erzählungen
schwand ihnen der Abend dahin : schweigend mit thräneubefeuch-
teten Augen gaben sie sich Fragt und Antwort , Liebe und Ver¬
gebung.

Vlll .
Der Wagenschmier -Händler konnte de» andern Tage- seine

Liegerstatt nicht verlassen. Er fühlte sich recht krank . Alle»
Elend , da» er iu der Fremde erfahren , schien nachträglich seinen
Einfluß auf Herz und Nerven in einer Weise zu äußern , wie eS
früher wohl nicht der Fall sei» konnte , da deS Armen Gemüth
durch die peinliche Sorge um daS tägliche Brod allmälig abge¬
stumpft worden war. — Jetzt , da eS den Anschein hatte , daß
solcher Sorgen rin Ende sei , traten alle die unseligen Erlebnisse
im Banat, in der Türkei und während seiner langen Wanderschaft
lebhaft vor sein Gedächtniß und führten ihn in fieberhaften Träu¬
men wieder hinaus au» dem gefundenen Asyle -



gegenwärtigen , soeben wieder versammelten Kammer vor¬
zulegen , deren Mandat Ende dieses Jahres , also nach
dem dortigen Kalender gegen Mitte Januar abläust . Dies
wird auf die Verhandlungen günstig einwirken .

Stuttgart , 30 . Nov . Die Landtags -Wahlen sind
heute auf den 20 . Dezember ausgeschrieben worden . Die
Wahlbewegung ist aber schon seit Wochen in lebhaftem
Fluß . Am rührigsten sind dabei die Demokraten , die in
50 von den 71 Wahlbezirken (64 Oberamtsbezirke und 7

„gute " Städte ) Kandidaten aufstellen wollen . Wenn sie
zwar wohl auch selbst nicht hoffen , diese ganze Anzahl
durchzubringen , trotzdem aber keine schlechten Aussichten
auf einen erheblichen Erfolg haben , so darf dafür , neben
andern Umständen , bis auf einen gewissen Grad wohl die
allzu zimpferliche Agitation der deutschen Partei verant¬
wortlich gemacht werden : mit ruhigem Vertrauen auf den
Sieg der guten Sache richtet man nun einmal bei Wahlen ,
vollends unter dem allgemeinen direkten Wahlsystem , wie
wir in Württemberg eS haben , den unermüdlichen An¬
strengungen der extremen Parteien gegenüber nicht- aus .
Schon daß die deutsche Partei unter Hinweis auf ihre
vor etwa 2 Jahren (Januar 1881 ) erfolgte Neukonstituirunz
darauf verzichtet hat , einen Wahlaufruf zu erlassen, wird
als ein taktischer Fehler bezeichnet werden müssen : wenn
eine ausdrücklich zu Besprechung der Wahlangelegenheiten
einberufene Versammlung der Vertrauensmänner einer
Partei als Resultat ihrer Berathungen veröffentlicht , daß
sie nichts zu sagen habe , da das Programm ja bekannt
sei, so kann das auf die Wähler kaum den Eindruck großer
Kampfesfreudigkeit machen . Mit schönen Erinnerungen ist
in unserer an kräftige Reklame gewöhnten Zeit nicht- ge-
than . Vollends ungeschickt war es , daß die deutsche Partei
der Stadt Ulm schon vor dem Beginn des Kampfes die
Flinte in 'S Korn warf , indem sie schon vor etwa 14 Tagen
völlige Wahlenthaltung proklamirte . So ganz kampf¬
unfähig ist die Partei durch den Sieg des demokratischen
Kandidaten bei der jüngsten Reichstags -Wahl doch nicht
geworden , daß sie bei den Landtags -Wahlen , wo ganz
andere Fragen und Bestrebungen in Betracht kommen,
nicht einmal ein Lebenszeichen mehr von sich geben könnte !
Wenn die Parteileitung selbst solche Verzagtheit , solchen
Respekt vor einem Erfolge zeigt, woher soll da der Wähler¬
schaft der Muth und die Siegeszuversicht kommen ? Im
demokratischen Lager hat dieses scheue Zurückweichen selbst¬
verständlich große Freude hervorgerufen , und man kann
sich angesichts solcher Vorkommnisse über das fortwährend
steigende Selbstgefühl dieser Partei kaum mehr erstaunen .
Energischer greift die konservative Partei ein, die in ihrer
Landesversammlung am 15 . November einen Wahlaufruf
beschloß , der einen geharnischten Protest gegen die Be -

'
strebungen der Volkspartei enthält und in beredten Worten
die Ziele der konservativen Partei den Wählern vor
Augen stellt . Konservative und deutsche Partei werden
übrigens auch bei diesen , wie bei früheren Wahlen ge¬
meinsam Vorgehen, so daß in den einzelnen Wahlbezirken
je nur eine der beiden Parteien einen Kandidaten auf¬
stellt , der dann von der andern Partei unterstützt wird .
In der Kammer selbst existirt eine eigentlich konservative
Fraktion ebensowenig wie eine ultramontane , die Vertreter
dieser Richtungen schließen sich vielmehr den ihnen nahe¬
stehenden Fraktionen an oder bleiben „wild "

, wie denn
überhaupt in Württemberg die Parteien sich entfernt nicht
fo schroff gegenüberstehen wie anderwärts . Charakteristisch
m dieser Beziehung ist , daß ein Theil der katholischen
Abgeordneten mit den Demokraten sich zur „gemäßigten
Linken " vereinigt . Im letzten Landtag theilten sich die Ab¬
geordneten in 4 Gruppen : deutsche Partei mit 32 , Regie¬
rungspartei mit 22 , Linke mit 20 Mitgliedern und 18
Fraktionslose . Eine begründete Vermuthung über die Zu¬
sammensetzung der neuen Kammer läßt sich noch nicht auf¬
stellen ; man hat noch nicht einmal einen vollständigen
Neberblick über die Kandidaturen . — Bemerkenswerth ist
noch, daß der Württembergische Brauerbund als solcher in
den Wahlkampf eingreift , indem er einen Aufruf an alle
Bierbrauer Württembergs erlassen hat , worin dieselben

Der herbeigerufene Doktor von Kötzting fand HirSl 'S Zustand

sehr gefährlich und der Pfarrer von Lam kam am Nachmittage

schon znm „Speisen " (d . h die heilige Wegzehrung zu spenden ) .

In Gegenwart des ArzteS , des Geistliche » und noch mehrerer

Zeugen legte Hirsl nochmal - das Geständniß seiner Schuld

wegen der Brandstiftung ab und schwur auf die hl . Hostie , daß

seine alte Mutter nicht den entferntesten Antheil an dem Ver¬

breche » gehabt hatte .
Diese » Geständniß war seinen Lippen kaum entschwebt , als sie

sich schloffen , um sich nie wieder zu öffnen . — (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 21 . Nov . Bekanntlich hat Beethoven

auch ein Ballet „ Die Geschöpfe des Prometheus "

komponirt , dessen Musik die Vorzüge deS großen Meisters zeigt .
Allerdings ist dieses Werk auch früher schon hie und da einmal

auf der Bühne dargestellt worden , doch war es erst einer sehr
geschickten Bearbeitung des Hofkapellmeisters Frank in Hannover ,
der sich zu diesem Zweck mit dem Balletmeister Degen deS dortigen
königl . Theaters verband . Vorbehalten , die herrliche Komposition
dem Theaterrepertoire dauernd zu erwerben . Auch das hiesige
Hoftheater hat diese Bearbeitung erworben und eS wird der

„Prometheus " bereit » am nächsten Montag zum besten de»
Theater - Pensionsfonds zur erstmaligen Aufführung gelangen .
Hr . Hauser wird den Prometheus darstellen und im übrigen
wird der größte Theil unseres Opern - und Schauspiel -Personals
thätig sein .

* * Karlsruhe . 21 . Nov . (Kunstnotizeu .) Im Dresdener
Neustädter Hoftheater wird gegenwärtig Sardou 's „ Letzter Brief "

in Laube 's Bearbeitung mit großem Erfolg gegeben . Das Stück
bewegt sich mit großer Finesse um '» Suchen , Finden , Vernichten
eines alten Liebesbrief » und fesselt alle drei Akte , weil man die
künstlerische Technik des Autor » mit demjObjekt eia Spiel treiben
sicht , wie eS die Katze mit der gefangenen MauS treibt — die sie

aufgefordert werden , von jedem Kandidaten eine Erklärung
darüber zu verlange » , ob er für die Herabsetzung der
vom letzten Landtag erhöhten Malzsteuer auf die frühere
Höhe emtreten werde ; gegen jeden Kandidaten — er möge
angehören welcher Partei er auch wolle , — der dieses
Versprechen nicht mit dürren , klaren Worten ablege , soll
jeder Bierbrauer agitiren , — gewiß ein netter Stand¬
punkt ! Ueber einzelne in der Wahlagitation schon her -
vorzetretene oder noch hervortrctende charakteristische Er¬
scheinungen werden Sie mir ein andermal zu berichten
gestatten .

München , 19 . Nov . Die Prinzessin Therese , Groß¬
meisterin deS Elisabeth -Ordens , hat mit Genehmigung
des Königs die Prinzessin Therese , Gemahlin des Prin¬
zen Arnulf , dann die Freiin Alice v. Malsen zu Ordens -
damen deS Elisabethen -Ordens ernannt . — Das Kriegs¬
ministerium hat auf Antrag der Oberstudien - und Exa -
minationSkommission die Anordnung getroffen , daß die
Aufnahmsprüfungen in die Kriegsakademie in Zukunft
schriftlich gehalten werden sollen. Die Prüfungsarbeiten
sollen den Charakter von Klausurarbeiten tragen . — Dieser
Tage hat in der evangelischen Hauptkirche die Gedenk¬
feier des zehnjährigen Bestehens der Freiwilligen Sonn¬
tagsschule stattgefunden . Die Feier wurde durch den
Dekan Buchdrucker und den Pfarrer Feez vorgenommen ;
gegen 400 Kinder waren zu derselben erschienen . Die
Anstalt wurde vor zwei Jahren in Folge großen Wachs¬
thums durch eine zweite «schwesterschule erweitert .

In der gestrigen Sitzung deS Schwurgerichts wurde der 21 -

jährige Kommis Melzl . welcher , wie s . Zt . berichtet , bei einem

Jagdau - fluge in der Regentschaft Tunis seinen Freund GlaS

durch zwei Schüsse in den Rücken und zwei Messerstiche in die

Brust ermordet und sodann dessen Baarschaft sich angeeiguet

hatte , zur Todesstrafe , bezw . ISjähriger Zuchthausstrafe und

dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt . Außer
den genannten beiden Reate » hatte sich Melzl noch mehrerer Raub¬

versuche und Betrügereien , bezw . Betrugsversuche schuldig ge >

macht . In der Verhandlung , welche 2 ' /, Tage lang dauerte ,
kamen über 300 Aktenprodukte , das Resultat der von dem deut¬

schen Generalkonsul in Tunis , vr . Nachtigall , mit thätiger Unter¬

stützung der französischen Behörden geführten Untersuchung zur
Verlesung . Ein Antrag der Bertheidigung auf persönliche Ver¬

nehmung der Zeugen wurde von dem Gerichtshöfe abgelehnt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie », 20 . Nov . Der Reichs -Kriegsminister ist be¬

reits aus Pesth zurückgekehrt , Graf Kaluoky wird heute
erwartet und Hr . v . Kallay kommt morgen . Die Dele¬
gationssession fft zu Ende . Es war eine Session , wie
wir noch keine gehabt . Die inneren Gegensätze haben
sich auf dem Gebiet der auswärtigen Politik nicht bemerk¬
bar gemacht , die Majorität wie die Minorität hat der

Regierung dasselbe Vertrauen entgegengebracht und die

Majorität wie die Minorität hat , obschon den Machtbe¬
dingungen des Reiches in gleicher Weise Rechnung tra¬
gend und also in erster Reihe die Schlagfertigkeit der
Armee in jeder Weise sicherstellend , dasselbe Friedensbe -

dürfniß und denselben Friedenswillen bekundet , wie die
Regierung . Keine einzige Schlacht ist geschlagen , denn
nirgends war ein Feind in Sicht .

Die Donau -Frage ist bereits entschieden in ein fried¬
liches Fahrwasser eingelenkt . Die ganze Frage war von
Anfang an nur publizistisch und parlamentarisch zu einer

politischen aufgebauscht ; es scheint, mag auch vielleicht
stellenweise in ihrer Behandlung eine Ungeschicklichkeit mit
unterlaufen sein , den ebenso offenen als loyalen Erklärun¬

gen Rußlands jetzt gelungen , sie auf das rein technische
Gebiet zurückzuführen und jeden Verdacht zu bannen , als
involvire sie ein Attentat auf die Gouveränetätsrechte
Rumäniens .

Die Gemahlin des deutschen Botschafters in Paris ,
Fürsten Hohenlohe , ist von ihrer Villeggiatur in Äussee
gestern in Wien eingetroffen .

Wien , 20 . Nov . Die Wählerversammlung im Innern
der Stadt wurde verschoben, weil nur ein geringer Theil
der großen Masse , welche sich eingefunden , den Wahlbe -

bald hascht , hält und unerwartet wieder ein Stückchen laufen läßt .
Der glänzende Dialog und die Jntrigue haben durch Laube 'S

Einschaltung kleiner Motive viel gewonnen . Dagegen wird

GeibelS „ Echtes Gold wird klar im Feuer " als eine hypersenti¬
mentale , affektirte Predigt , als eine traurige Komödie ohne Salz
und Geschmack bezeichnet . — Am 18 . d . M . wurde im Wiener

Hof - Opcrntheater Verdi 's , gegenwärtig in Italien Furore machende
ältere , aber umgearbeitcte Oper „Boccanegra " aufgeführt . Das

Vorspiel und der erste Akt wurden mit Beifall ausgenommen , die
beiden folgenden Akte merklich kühler . — Der beliebte Lehrer de»

Straßburger Konservatoriums . Th . Müller , hat eine dreiaktige
Oper „ Oudoliua " nach dem Stoffe der Grillparzer 'schen „ Melu¬
sine " geschrieben , welche im Februar ans der dortigen Bühne zur
Aufführung gelangen wird . — Frau Hedwig Kindermann , die

berühmte Wagner - Sängerin , ist vom Herbst 1883 auf fünf Jahre
an die Berliner Hofoper engagirt worden . — Die gegenwärtig
in Wie » gastirende Coquelin - Truppe auS Paris spielt vor vollen
Häusern , und niemaud würde ein glänzenderes Geschäft machen
alS die — Zwischenverkäufe ! , wenn ihnen nicht die Polizei ihr
saubzreS Handwerk ver — Pfuschen würde . Selbst das Orchester
ist ausverkauft und kostet ein Platz daselbst 8 fl . Die hervor¬
ragendsten Mitglieder der aus etwa 30 Personen bestehenden
Truppe sind Coquelin , Dieudonnö , Madame Favart . Coquelin
gab selbst die untergeordnete Rolle deS Schulmeisters in Erk -

manu - Chatrian 'S „Rantzan " so sehr au » einem Gusse , so reich an

glücklichen Wendungen und feinen Einzelheiten , daß ein wahrer
Beifallssturm loSbrach . Der Anwesenheit Coquelin '» verdankt
Wien demnächst eine Lustspiel -Aufführung , die einzig in ihrer Art

dastehe » wird , nämlich die Darstellung des Einakters „Väter
und Söhne " von Sigm . Schlesinger , in welchem Coquelin ,
der erste Schauspieler Frankreichs , und Sonnenthal , der erste
deutsche Schauspieler , neben einander auftreten und spielen wer¬
den . — Eduard Schelle , einer der tüchtigsten , gewissenhaftesten
Musikkritiker , ist am 16 . d. M . im Alter von 66 Jahren in Wie «

gestorben . Milde und Gerechtigkeit zeichneten sein Urtheil auS ,

rechtigten des ersten Bezirks angehörte und Demonstra¬
tionen befürchtet wurden .

Pesth , 19 . Nov . Die ungarische Delegation hielt heute
Mittag ihre Schlußsitzung , in welcher der Minister
v . Kallay der Delegation den Dank und die Anerkennung
deS Kaisers für ihre Arbeiten aussprach . Der Präsident
Ludwig Tisza hob hervor , daß die Delegatton die Ueber -
zeugung von dem ernsten Streben der gemeinsamen Re¬
gierung , die herzlichen Beziehungen mit den auswärtigen
Mächten auch fernerhin zu erhalten , gewonnen habe .
Ebenso sei die Delegation davon überzeugt , daß die Wehr¬
fähigkeit der Monarchie durch die Neuorganisation der
Armee erhöht werde , daß die nahezu gänzlich wieder her¬
gestellte Rübe in den okkupirten Provinzen eine Verminde¬
rung der dortigen HeereSkrast gestatten und im Jahre
1883 die Deckung der Verwaltungskosten aus den Ein¬
nahmen des Landes ermöglichen werde . Unter Hochrufen
auf den Kaiser wurde die Delegatton geschloffen.

Italic « .
Rom, 20. Nov. Kardinal Sanguigni ist gestorben.
Genua , 20 . Nov . Die Repräsentanten Deutschlands

und der Schweiz sind heute Abend abgereist und dankten
dem Maire für die Gastfreundschaft .

Frankreich.
Paris , 20 . Nov . Die Kammer lehnte mit 339 gegen

147 Stimmen das Amendement Montjau 's ab , den Bot¬
schafter beim Vatikan durch einen Geschäftsträger zu er¬
setzen , der einzig mit den Konkordatsangelegenheiten be¬
auftragt sein soll. Duclerc verlangte die Aufrechthaltung
der Botschaft , da er sonst die Leitung der Geschäfte nicht
behalten könne.

Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs
über die Genehmigung des Vertrags Brazza ist für den
Gesetzentwurf . Dem „Temps " zufolge erhielt Gladstone
die Zustimmung des Khedive zur Abtretung des Hafens
Massuak an den König von Abysfinien . Die Zustimmung
der Türkei soll nachgesucht werden .

Großbritannien .
London , 20 . Nov . (Tel .) Unterhaus . Dilke theilt

mit , daß über Brazza 's Verträge bezüglich des Congoge -
bietes ein Schriftwechsel mit Frankreich stattfinde , welcher
aber noch nicht vorgelegt werden könne. Das Haus nahm
die achte Resolution zur Geschäftsordnung an . Croß be¬
kämpfte energisch die neunte Resolution , welche für den
ersten Obstruktionsfall einwöchige , für den zweiten ein¬
monatliche Suspendirung , für den dritten Suspendirung
auf den ganzen Rest der Session festsetzt .

Dublin , 21 . Nov . (Tel .) Der wegen Mordversuchs
gegen den Richter Lawson verhaftete Delanay wurde vor
die Asfisen verwiesen .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Nov . Der Kaiser traf heute

Mittag hier ein und besuchte die Michaelmanege und das
Anitschkowpalais , worauf er die Rückreise nach Gatschina
antrat .

St . Peteriburg , 21 . Nov . (Tel .) Die Kaiserin be¬
gleitete den Kaiser beim gestrigen Besuche . Der Kaiser
und die Kaiserin begaben sich in offenem Schlitten nach
dem Anitschkoffpalais und dem Michaelmanege , wo die
Kirchenparade des Moskauer Garderegiments stattfand .
Auf dem Wege durch die Stadt wurde der Kaiser überall
enthusiastisch durch die Volksmenge begrüßt .

Serbien .
Belgrad , 19 . Nov . Bei den gestrigen Gemeindever¬

treter - Wahlen siegten die Kandidaten der Fortschrittspartei ^
die der Radikalen und Liberalen unterlagen sämmtlich .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 37 von heute
enthält außer Personalnachrichten (schon mitgetheilt ) : Verfü¬
gung des Ministeriums desJnnern : Dem Apotheker

und in seinem charaktervollen , LberzeugungStreuen Wirken war
er eine Zierde des Schriftsteller - StandeS zu nennen . Im Jahre
1864 , als bei der Gründung ) der „ Neuen Freien Presse " Eduard
HanSlick daS Musikfeuilleton dieses BlatteS übernahm , wurde
Schelle als Nachfolger HanSlick 's zur „Presse " berufen . Schelle
schrieb ein historisches Werk über die Sixtinische Kapelle in Rom ,
welches von Mnsikgelehrten hochgeschätzt wird . Die Beerdigung
Schcllr 's war eine glänzende Ehrenbezeugung für den verstor¬
benen Schrifsteller und Professor am Konservatorium . Unter
anderem trug ein gemischter Chor der Hofoper eine » Gluck 'scheu
Gesang auS OrpheuS und Euridhce vor , von dem Schelle selbst
gewünscht hatte , daß er an seinem Grabe ertöne . — In Metz kam
der wohl einzig dastehende Fall vor , daß bei der im dortigen
Theater mit der Aufführung von „ Kabale und Liebe " begangenen
Schiller - Feier keine Schiller - Büste aufzutreiben war und daher eine
Moliäre - BLste mir „abrafirtem " Bart alle Lobpreisungen , welche
dem deutsche » Volksdichter gespendet wurden , über sich ergehen
lassen mußte .

— Stuttgart , 20 . Nov . Im Hoftheater fand letzten Samstag
Schönthaus „Schwabenstreich " bei seiner ersten Aufführung eine
recht beifällige Aufnahme . Die Posse — denn dieS ist entschieden
der richtigere Name für dieses „ Lustspiel " — hat keinen höheren
Werth , als alle die andern Moser 'schen und Schönthan 'schea
Stücke , sie zeigt aber ganz unzweideutig — namentlich im Zu¬
sammenhalt mit Moser 's „Reif - Reiflingen " — daß ihr Verfasser

noch nicht so ausgeschrieben ist , wie sein Cvmpagno » Herr v .
Moser ; der Witz ist bei Schönthan frischer und weniger trivial ,
auch fließt es ibm reichlicher al » Herrn von Moser , so daß im

„ Schwabenstreich " nirgends Raum ist für Langeweile .
— ZuWeihnaa . l i u k ä n f e n bietet die Leipziger Lehr -

miuelanstal on vr . Oskar Schreiber in Leipzig in einem hübsch
ausgestatteten Weihnrchtskatalog welchen dieselbe an Interessenten
gratis und franko versendet , eiu .n Ratbgcber für Eltern und Er¬
wachsene . Der Katalog enthält eine Auswahl guter , nützlicher
Spiele und Beschäftigungen für Kinder von 3 Jahren an bis
zum reiferen Alter .



Wilhelm Jakob Liebenstein von Michelfeld ist die persönliche
Konzession zorn Betriebe einer selbständigen Apotheke in der Ge¬
meindeBlumberg . Bezirksamt» Doaaneschingen, verliehen worden.

KarlSrnhe , 21 . Nov . Die Einnahmen der badischen
StaatS - Eiseubahnen betrugen im Monat Oktober l . I :

aus dem aus dem auSson- Januar
Personen¬

verkehr
Eüter -
verkehr

Mgea
Quellen

Summa bi» mit
Oktober

nach Provisor. M. M. M. M. M.
Feststellung 1882
nach definitiver

957,356 1,870 .861 191,958 3,020,175 26,783,366

Feststellung 1881 996,123 1,763,891 199 .788 2,959,802 26,159,192
1882 mehr — 106,970 — 60 .373 624,174

„ weniger 38,767 — 7830 — —

x Karlsruhe , 21 . Nov . Die Ausstellung der Schülerarbeite »
au» der städtischen KnabenarbeitS-Schule fand vielfachen Besuch .
Die Arbeiten sind hübsch und sauber ausgeführt ; und machen bei
aller Einfachheit einen guten Eindruck. — Bei der allgemeinen
BolkSbibliothek sind in der Woche vom 13. bi» IS . d . M . IS
Besucher neu zugegangen ; 602 Bände wurden auSgeliehcn. —
Die vierte öffentliche Soirse de » Jmprovisator » Herrmann
findet morgen . Mittwoch Abend 7 ' /, Uhr im Saale der vier
Jahreszeiten mit neuem Programm statt.

X Heidelberg , 20. Nov . In einem von dem hiesigen Lieder¬
kranze veranstalteten Konzerte kam die FrithjofS -Sage (von dem
schwedischen Dichter Tegnsr ) . kompouirt von M . Bruch . zur
Aufführung . waS seit 1866 hier nicht mehr der Fall war . Die
Haupttollen hatten Frl . ProhaSca und Hr . Knapp vom Mann¬
heimer Hoftheater übernommen und ernteten großen Beifall . —
Nachdem Hr . Hofpaur von München seine Gastrollen auf hiesiger
Bühne beendigt hat, wird in Bälde der berühmteKünstler Fried¬
man» von Wien hier nochmal» auftreten . — Die Großh . Do -
uiänendirektion hat verschiedenen vom Schloßveceine ausgespro¬
chenen Wünschen willfahrt . so namentlich in Bezug auf die Er¬
haltung einiger ältern Bäume im Schloßgarten . An einzelnen
schönen Punkten sollen weitere Sitzbänke angebracht , auch die
Wirthschaftsräumlichkeiten und der Pavillon auf der Terrasse
besser und in entsprechender Weise hergestellt werden. — Der
kürzlich abgchaltene Borttag deS Hofraths Rohlfs über Abhssinien
war von großem Interesse. Der Redner schilderte zunächst die
Reise über das Mittelländische und Rothe Meer , sodann die
Oertlichkeiten deS zerklüfteten Gebirgslandes , dessen merkwürdige
Flora , sowie seine , dem semitischen Stamme angehörigen Be¬
wohner. DaS Land wird von einer Anzahl von Häuptlingen be¬
herrscht , die sämmtlich unter einem Kaiser stehen : insoferne hat
die Staatsverfafsung des Lande » Aehnlichkeit mit der deutschen .
Der berühmte Reisende Rohlfs gab an den abyssinischen Kaiser
Johannes einen deutschen Brief ad . von Kaiser Wilhelm . Bei
der Audienz machte der bekannte , in Abhssinien verweilende
Deutsche , Schimper , den Dollmetscher. Derselbe ist ein Sohn
des in dieses Land vor längerer Zeit eingewanderten Natur¬
forschers Schimper auS Baden .

Mannheim , 20 . Nov . In der StadtrathS -Sitzung vom
16. Nov . wurde von Seiten der Armenkommission berichtet , daß
im Monat Oktober folgende Unterstützungen geleistet wurden :
Wochengelder an 65 Personen 462 M -, Miethzinse an 208 Per¬
sonen 988 M . , Unterstützungen an Arme 260 M . , Pflegegelder
für Armeukinder 1276 M . . Brod an 212 Personen 3845 Kilo,
Suppe an 147 Personen 8614 Portionen . Von der Generalver¬
sammlung des Deutschen Vereins für Armenpflege und Wohl-
thätigkeit war in Darmstadt beschlossen worden , die Armenver¬
bände zu ersuchen, für das Jahr 1883 auf Grund deS von der
Statistischen Kommission vorgeschlagenen Formulars eine Indi¬
vidual-Armenstatistik zu erheben und da » bezügliche Material im
Januar 1884 an die Centralstelle in Berlin zur weitern Verar¬
beitung einzusendeu . Das an den Stadtrath eingesendete For¬
mular wird mit den bezüglichen Aktenstücken der Armenkommis¬
sion überwiesen . — In der gestrigen Generalversammlung des
hiesigen Zweigs der Deutschen Schiller -Stiftung wurde der bis¬
herige verdiente Vorstand, Hr . Hofrath Rumpel , wieder gewählt.
Erfreulich ist die Zunahme, die der Verein seit dem Räuber -Jubi¬
läum an Mitgliedern erfahren hat. Die Mitgliederzahl hat sich von
104 auf 216 , die Summe der Beiträge von 338 auf 775 M . gehoben .
— Unter der Leitung des hiesigen Musikdirektors Jsenmann , der
kürzlich in Hamburg so ausgezeichnet wurde . fand gestern die
Aufführung des Mendelssohn'schen „Paulus * durch den Cäcilien¬
verein Ludwigshafen in dem neugebauten Gesellschaftshausestatt.
Die Wiedergabe deS Werks war eine treffliche , Orchester, Chöre
und Solopartien bewiesen, auf welch hoher Stufe die Leistungen
dieses Vereins sich befinden . — Der vor zehn Jahren hier ge¬
gründete Lehrer -Sparverein hat sich statutengemäß jetzt aufge¬
löst und haben die Mitglieder für eine monatliche Einlage von
2 M . die Summe von 313 M . erhalten. — In der General¬
versammlung der Mitglieder der Bade - und Schwimmgnstalt
für Frauen und Mädchen wurde beschlossen , im Interesse der
Sicherheit Schwimmer anzuschaffen , auf denen die Anstalt ruhen
soll. Aus dem Reservefond wurden zu diesem Zweck 6000 M .
entnommen , die fehlenden 12,000 wurden durch Zeichnungen ge¬
deckt . — Die Dampfschiffe haben ihre Fahrten wieder aufgeuom-
men , da der Rhein anhaltend fällt .

XX Lörrach , 20 . Nov . Bei der vorigen Samstag stattge¬
habten Wahl zweier Vertreter der umlagepflichtigen nicht bürger¬
lichen Einwohner in den Gemeinderath wurden gewählt Fabrikant
Conrad mit 911 » Notar Huber mit 495 Stimmen , auf
Oberförster Wezel waren 429 Stimmen gefallen. — Der Vor¬
stand deS hiesigen Frauenvereins hat der Freude über die glück¬
liche Geburt eine» SohneS unserer erhabenen Fürstentschter , der
Kronprinzessin Victoria von Schwede» und Norwegen , in einem
Glückwunsch -Telegramm Ihrer Königlichen Hoheit der Gcoßher-
rogin Ausdruck gegeben . Die von Stockholm eingettoffene tele¬
graphische Erwiderung lautet : „Herzlichsten Dank für wohlthueu-
des Miterleben meiner gottgesegneten großmütterlichen Freuden -
Großherzogin. * Möge deS Himmels Segen dauernd walten über
dem neugeborenen Prinzen und dem hohen Eltcrnpaare !

x A « S Bade «, 21 . Nov.Baven . Am Konversationshause kommt jetzt eine sehr will¬
kommene bauliche Veränderung zur Ausführung , indem das Glas¬
dach vor der Restauration bis zur großen Treppe vor dem Re¬
staurationssaale verlängert wird .

In Rastatt wurden bei der ErneueruugSwahl von 7 Gemeiude-
räthen am Montag die seitherigen Mitglieder Lieder gewählt. —
Wie das „Rast . W . * berichtet , haben bei der Abstimmung über
d e Auflösung des Allgeu ein . r Sterbkasse - VereinS von1860 Mitgliedern in 94 Ortsv -re ae» 1177 für Auflösimg , 312
für den Fortbestand gestimmt, 2^1 sich der Abstimmung enthalten.Von 80 Mitgliedern in 9 Ortsvereinen ist das Resultat noch
nicht eingelaufen. Demnach steht es jetzt schon fetz , daß die für
den Beschluß der Auflösnug erforderliche ' /»-Mehrheit (1488 Mit¬
glieder ) nicht zusammengcbracht werden konnte ; e» ist deßhalb

eine weitere Generalversammlung auf de» 3. Dezember hier mit
folgender Tagesordnung in Aussicht genommen: Herabsetzung
de» BenrfiziumS auf 600 M . oder Anschluß an eine Lebensver¬
sicherung ; Neuwahl deS VereinSvorstandeS, der sech» Aufsichts-
räthe und eine» Revisor» für die OrtSvereine.

In Sochsheim , Amt Brette», wurde am 14 . d. M . ein länd¬
licher Kreditvereiu gegründet. Mit dem Verein soll eine Spar¬
kasse verbunden werden .

Eberbach . Die Reparatarurbrite » an dm Rutschungen auf
der hessischen Odenwaldbahn werden eifrigst betrieben . Doch
vermehrt da» anhaltende Regenwetter immer noch die Nach-
rutschungen und erlaubt den Arbeitern nur mit Unterbrechungen
zu arbeiten. Die BettiebSeinstellung wird noch längere Zeit
dauern. Der Verkehr ist bis zur Station Kailbach von Frank¬
furt au» hergestellt.

Lahr . Nach Angaben der „Lahr. Ztg * hat Bürgermeister Flüge
sein EntlaflungSgesuch zurückgenommen und verbleibt im Amte.

Donaneschingen . Ihre Durchlauchten der Fürst und die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg sind am Montag Mittag , von
Baden -Baden kommen zum Winteraufenthalte hier eingettoffen.
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Elise hat am Tage zuvor Beuron
verlassen und ist ebenfalls hier angekommen . — Der Vorstand
de» fürstlichen Archivs und der Hvfbibliothek , vr . Siegmuud
Riezler , bat den Ruf als Oberbibliothekar an die Hof- und
Staatsbibliothek in München angenommm . Hr . vr . Riezler
wird seine neue Stellung als Oberbibliothekar mit dem Range
eine» ObcrregierungSrathS im April nächsten JahreS antreten .
— Die Stadttechner -Stelle ist zur Bewerbung ausgeschrieben.

Lörrach . Die Mangel. Stadtkirche erhält eine neue Orgel .
welche von Walcker in Ludwigsburg geliefert und soeben ausge¬
stellt wird.

Qi Vom vovensee . 18. Nov. Wie wir erfahren, sind jüngst
in Hemmenhofen , Gaienhofen und Wangen Käufe in neuem Roth -
wein zu 30 M . Per Ohm abgeschlossen worden. Da » Galli -
siren der zum häuslichen Gebrauch bestimmtenWeine wurde von
Privaten zuweilen mit befriedigendem Erfolge in Anwendung ge¬
bracht. — Für veredelte 82er Rothweine wurden in Sipplingen
42 bi» 45 M .» in Meersburg 44 bis 48 M . per Ohm erzielt.
— Unter den letzten Viehmärkten war jener zu Stockach beson¬
der » stark befahren und lebhafte Kauflust vorhanden. Es waren
aufgestellt im Ganzen : 457 Stück Rindvieh, 40 Läufcrschweine
und 255 Saugschweine. Ein großer Theil Jungvieh wurde »ach
dem Masse , der Schweiz und noch dem Königreich Württem¬
berg verkauft.

Vermischte Nachrichte «.
— (Die deutsche Afrika -Forschung ) hat einen glänzenden

Erfolg zu verzeichnen . Einem Telegramm zufolge » welches der
Afrikanischen Gesellschaft in Deutschland zugegangen ist. ist Lieu¬
tenant Wißmann , welcher im April v. I . in Gemeinschaft mit
vr . P 0 gge Loanda verließ , glücklich in Zanzibar angekommen.
Die Aufgabe der beiden Reisenden war , das mittlere Kongo¬
gebiet zu erforschen . Sie wandten sich am Tachipaka nordwärts
und erreichten im Frühjahr den Lualaba (oberen Kongo) . Von
hier kehrte vr . Pogge zurück , um eine Station in Muckenhe zu
gründe» , während Wißmann nach Osten vordrang .

— ( Hopfensnrrogate .) In einer Zuschrift der Broker Jos .
Brothers an die „Times * wird als interessante Thatsache mitge-
theilt , daß in Folge der schlechten Hopfenernte und gesteigerten
Bedarfs für Amerika alle Surrogate , mit denen dem Bier der
bittere Geschmack gegeben werden kann . unglaublich im Preise
gestiegen sind . bis zu 300 bis 400 Prsz . Colombowurzeln
sind von 22 sh . auf 95 sh . Per Zentner gestiegen , Kamillen von
40 sh . auf 120 sh . , Quassia van 5 Lstr . auf 40 per Ton . , Che-
rette sogar von 3 d . auf 3 sh . 6 d .

Neueste Telegramme.
Stockholm , 21. Nov . , 11 Uhr 45 Minuten Mittags .

Elftes Bulletin : Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin und das fürstliche Kind befinden sich jetzt in
einem so befriedigenden Zustand , daß von nun an Bul¬
letins nicht mehr ausgegeben werden.

(gez .) vr . Netzel . vr . Werner .
Stockholm , 21 . Nov . Der Großherzog von Baden traf

heute früh um 9 Uhr 35 Min. am Bahnhofe ein , wo

eine Ehrenkompagnie des 2. Leib - GarderegimentS mit
Musik und Fahne aufgestellt war. Der Großherzog
wurde vom Könige , dem Prinzen Eugen , einer Anzahl
höherer Offiziere und von den Spitzen der Behörden be¬
grüßt . Die am Bahnhofe versammelte große Volksmenge
empfing den Großherzog mit enthusiastischen Hurrahrufen;
viele Häuser sind beflaggt.

Die Pathen des Herzog» von Schoonen sind außer den
bereits bekannten Fürstlichkeiten die Prinzessin Eugenie,
Herzogin von Sachsen - Coburg, die Fürstin - Wittwe von
Wied, der Herzog von Nassau , Herzog Oskar von Got¬
land , die Königin von Rumänien, Großfürst Michael und
Großfürstin Olga von Rußland , die Kronprinzessin von
Dänemark , Kaiserin Eugenie .

Di« Taufe findet erst am Samstag um 7 Uhr statt.
Der Großherzog mit hohem Gefolge wohnt im König¬

lichen Schlosse .
General Graf von der Goltz , Generaladjutant Seiner

Majestät des Deutschen Kaisers, ist heute hier angekom¬
men und nahm Wohnung im Hotel Rydberg, welche»
ebenso wie viele andere Gebäude mit den badischen, schwe¬
dischen und norwegischen Flaggen geschmückt ist.

Um 2 Uhr fand ein Luncheon im Königlichen Schlosse
statt, um 6 Uhr das Diner .

Berlin , 21 . Nov. Die „Nordd . Allg . Ztg ." sagt be¬
züglich höherer Holzzölle : „Der Raubbau des Auslandes
sucht auch in der Forstwirthschaft unsere heimische Pro¬
duktion todtzumachen ; wir können und müssen sogar, wenn
wir rationell wirthschasten,wollen, die einzelnen Zoll¬
positionen des Holzer erhöhen, ohne befürchten zu müssen ,
daß die Differenz vollständig auf die deutschen Konsu¬
menten abgewälzt wird."

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Auf der Ansstellang in Bordeaux wurden dir Düsseldorfer
Punschsyrope des Hauses I . A. Roeder mit der Silberne »
Medaille prämiirt und somit deren vorzüaliche Qualität , —
welche bereit - auf den Ausstellungen Paris 1855 und 1867,London 1862 und Wien 1873 durch Verleihung der höchsten
Medaille ausgezeichnet wurde — erneuert anerkannt.

Großherzogl. Hoftheater .
Donnerstag , 23. Nov . 131 . Abonnementsvorstellung. Mag¬

netische Kuren , Lustspiel in 4 Akten von F . W . Hackländer.
Anfang ' /-7 Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 15. Nov. Katharina Anna Philippine . V . : Ad.

Hepting , Revisor. — AdolfKarl , V- : Joh. Dirinaer, Lokomotiv¬
führer . — 16. Nov. Arthur Franz Theodor, V . : Th. Hatz , Kauf¬
mann . — 17. Nov . Karl Friedrich , V . : K. F . Holdermann »
Professor . — Auguste Mathilde, B . : Emil Kohner, Schlosser. —
Friedrich, V . : Frdr. Schöffler, Schreiner. — 18 . Nov . Frieda
Karoline . V. : Ludw . Gall , Lokomotivführer . — Luise Elisabeth «,V. : Wilh . Meinzer, Blechner . — Albert Ludwig , V : Ludwig
Zechiel , Schreinermeister. — Gustav Hermann, V . : Jos . Oberle,
Agent .

Eheschließung . 21 . Nov. Karl Nothweiler von Berghausen ,
Dienstknecht allda » mit Karoline Reichenbacher von Berghausen .

Todesfälle . 21 . Nov. Elisabetha , Ehefrau von Taglöhner
Schellmann,611 . — Georg Tröger» Ehem -, Direktor a- D . , 72 I .

Bruchsal , 20. Nov . Tberese Pellisicr, 75 I . — Zell , Amts
Bühl , 16 . Nov. Gustav Niedhammer , Müller , Bezirksrath .

Witternngsbeobachtnngender Meteorolog . CentralstationKarlsruhe .

November
Lher ^ om.

in 0 .
Absolute
Aucht.

Relative
KenLIia -
!eit !v

20 . Nachr» » Mr 738 .4 -i- 3 6 5-14 87
21 . MrgS. 7Udi ' ) 740.1 4 - 4 .4 5.46 87

„ « tt,S . 8 Mr 744-1 4- 5.0 531 81

Wind .

SW .
SW .
SW .

HiMMÄ .

bedeckt

Wafferstand des Rheins .
5.42 w , gefalle» 6 cm .

Maxau , 21. Nov . » Morgen- .

Wetterkarte vom 21 . November , Morgens 8 Uhr.

Buschtihrader 148'/«
Staatsbahn 292
Galizier 252.62
Nsrdwesibahu 167
Lombarden 117'/,

Prioritäten .
50/v Lomb .Prior . 100' /s
3 ' ,- . „ (alte) 56' /,

285.70

737 .—
89 .40

Ueberficht der «vitterong . Beim Herannahen eines barometrischen Maximuntt westlich vom Ocean ist auf den britischen
Inseln und über dem Nordsee - Gebiete bei auffrischenden nördlichen Winden und vielfach aufklärendem Wetter der Lustdruck -in rascher Zunahme begriffen , so daß zunächst das nördliche Centralrenropa wieder westostwärt - fortschreitende All :§lung mit ab¬
nehmenden Niederschlägen zu erwarten hat. Unter dem Einflüsse einer umfangreichen flachen Depression , welche ssck vor den Alpen
nordwärts nach Südskandinavien und Finnland erstreckt, ist Über Centtaleuropa das Wetter bei schwacher Luftbewegnng und wenig
veränderter Temperatur trübe, vielfach zu Niederschlägen geneigt, in Christiansund wnrde Nordlicht , in Wilhelmshaven magnetische
Störung beobachtet. Friedrichshafen hatte gestern Mittag Gewittersturm . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
R .901. Karlsruhe und

I Straßburg . Heute früh
SV, Uhr ist unser geliebter

Gatte, Vater, Schwiegervater und
Großvater

Direktor Georg Tröger
im 7S . Lebensjahre nach längerem
Leiden sanft verschieden .

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 22 . d. , Nachmittags 3 ' /, Uhr,
vom Trauerhause , Sophienstraße
Nr. 37, aus statt.

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe und Straßburg,

den 21 . November 1882 .
Die trauerndenHinter -

bliebenen .

Als Werloöte empfehle»
sich Freunde» u. Lekauule»:

lina Vrvifu88,
ki-uno Hl>8vll.

19. Uormaber 1882. R .900.

Stelle suchen:
Lolautair , Koch » und Kclluerlehrlinge,
angehende Kellner , Hausburschen , 1
Gärtner , 1 Krankenwärter, Haushälte¬
rinnen , Kellnerinnen, Bonne», Laden-,
Büffet - und Zimmerjungfern u . s. w.
durch I . Müller . Placeur » Kronen-
ftraße 60 in Karlsruhe . R .903

-abrik-Äerkauf.
O .730 . 5. Eine in dollem Gang be¬

findliche , auf'S Neueste eingerichtete
Eise «- u . Metallgießerei , mit regel¬
mäßiger Kundschaft und 25 Arbeitern
in einer größer« Stadt Badens ist
wegen anderweitiger GeschiiftSüber»
»ahme zu verkaufen . Bedingungen
liberal.

Anzahlung ea Lv, « « « Mark .
Off . and L 6127 « » an Haasenstei «
S Bögler , Karlsruhe .

R .893 . 1 . Suche für 2 einzelne Leute
2 » eine Zimmer mit Küche rc. sofort zu
miethen. Offerten mit Preisangabe

Bürgerliche Rechtspflege .
R .S68 . Nr . 21,338. Sinsheim .

Großb . Amtsgericht hat unterm Heuti¬
gen , Nr . 21,338, den nachstehend ver¬
öffentlichten Beschluß erlaffe » :

„Weber Johann Adam Dirhm
von Waibstadt » der zu Anfang
diese- Jahrhunderts auf die Wan¬
derschaft ging und der seither keine
Kunde mehr von sich gegeben hat,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem derzeitigen
Aufenthaltsorte anher zu geben »
widrigens er für »erschollen er¬
klärt und fein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben in enbgilti-
geu Besitz gegeben würde.

"
SinSheim , den 8 . November 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A- Häffner .
R .852. Nr . 9089 . Emmendingen .

Bom Gr . Amtsgericht Emmendinge»
wmde heute erkannt : Reinhard Eisen¬
lohr von Emmendingeu wird für ver¬
schollen erklärt u . werde» dessen Erben :
Siemens Meyer Ehefrau , Luise , geb .
Eiseulohr in Galverston , und Karl
Gramm Ehefrau , Karoline , geborne
Eisenlohr m New-Brauufels , Staat
Texas , in den fürsorglichen Besitz deL
Vermögens des Verschollene » gegen
Sicherheitsleistung eingewiesen . Em -
mendingen, 13 . November 1882 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Jäger .
Verbeiständung.

R .867 . Nr . 4779. Ettlingen .
Durch Erkenntniß Großh . AwtSgerichtS
Ettlingen vom 8. November 1882 ,
Nr . 7782 , wurde angeordnet , daß der
Privatmann Franz Karl Roth hier
ohne Beiwirkung emeS zu ernennenden
Beistandes für die Zukunft die io
L .R .S . 499 bezeichnet«» Rechtsgeschäfte
nicht vornehmen dürfe , und wurde für
denselben Privatmann Adrian Becker
von hier am 12. d . M ., Nr . 4686, als
Beistand ernannt.

Ettlingen , den 17 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schleinkofer .
Erdeiuweisunge «.

R .883 . I . Nr . 13,547. Villingen .
Großherzogliches Amtsgericht Villingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Die
Wittwe deS llhreugestellmacherS Jakob
Schwer , Anna Maria » geb. Stock¬
burger in Oberkirnach . hat um Ein¬
weisung io Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebeu,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 13. November 1882.
Die Gerichtschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
I . B . :

Färber .

R .847 . Nr . 9279 . Müllheim . DaS
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:

Die Wittwe deS -f LandwirthS Frie¬
drich Guldenschuh , Elisabeth« Wil¬
helmille , geb . Heiter von Hügelheim»
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr deS Nachlasses ihres f
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
hiegegen Einspruch dahier erhobm wird,"

heim , dm 15 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Adler .
Erboorladnngen.

S .2. 1 . Lörrach . August Meyer
von Steinen , 35 Jahre alt , ist vor vielen
Jahre » nach Amerika ausgewandert und
ist dessen Aufenthaltsort hier unbekannt.
Derselbe ist am Nachlasse deS zu Horn,
SreiS Arbon , Kanton Thurgau , ver¬
storbenen Johann Jakob Bühler von
Hauingen vom Gesetze als Erbe be¬
rufen.

Er wird deßhalbhiedurch aufgrfordert,
binnen drei Monaten

seine Ansprüche an dem Nachlasse deS
genannten Erblassers anher geltend zu
machen und seine» Antheil in Empfang
zu nehmm , ansonst solcher lediglich
Denjenigeu würde zugetheilt werde»,
denen er zukäme , wenn er, der Gela¬
dene , zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach » den 6. November 1882 .
Der Großh . Notar :

Huber .
Q .947 . Nr . 1222 . Mühlburg .

Jakob Kühn , volljährig , gebürtig m
Daxlande» , unbekannt wo abwesend ,
wird anmit zu den ErbthcilungSver-
haodlungen u . zur VermögenSempfang-
nahme auf Ableben seiner Mutter , der
Landwirth Anton Kühn Ehefrau , Re-
giue , geborne Keiler in Daxtanden, mit
dem Anfügen mit Frist von

drei Monaten
anher vorgelade«, daß in seinem Richt¬
erscheinungsfalle die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werde», welchen sie zu-
käme , wmn der Vorgeladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Mühlbmg . den 14 - November 1882.
Großh . Notar

Mathos .
Q .948 - Rastatt . Zur Erbschaft deS

am 23 . August d . I . zu Rastatt ver¬
storbenen Rentners Joh . Kostmeyer
von Renchen sind mit andern Erben
durch Testament deS Erblassers berufen:

1 . Franz Kostmeyer , Sohn deS
KlemenS Kostmeyer in Renchen ,
früher in San Francisco (Kali¬
fornien) ,

2. die beiden Söhne deS dem Ver¬
nehme » nach in New - Orleans
verstorbenen Paul Kostmeyer von
Renchen:
» . Johann Kostmeyer und
d. Georg Wilhelm Kostmeyer ,

Beide angeblich in New-OrleanS
geboren und früher dort wohn¬
haft.

Da genaue Adressen , Existenz und
Aufenthalt dieser Erbbetheiligten nicht
bekannt sind , so werden dieselben auf-
gefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam-
teo geltend zu machen , widrigenfalls
hie ErbschaftDenjenigen zugetheiltwird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , den 15 . November 1882 .
Großh . Notar

Bauer .
Q .985 - Thengen . Zum Nachlaß

der am 30 . Septbr . d . I . verstorbenen
Wittwe deS LandwirthS Laver Bau¬
mann , Agnese , geb. Herzog von Hil-
zinge», ist deren Bruder ,

Anton Herzog . Maurer von da,
als Miterbe berufen.

Derselbe ist im Jahr 1853 nach Nord¬
amerika ausgewandert und hat seitdem
keine Nachricht von sich gegeben . Er ,
bezw . seine Kinder werden deßhalb zu
der Vermögensaufnahme und zu den
Theilungsverbandlungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten »orgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
nur Denen würde zugcwiesen werden ,
welche» sie zukäme , wenn der Borge-
ladeve zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Thengen, den 18. Oftober 1882.
Großh . Notar

Schmidt .
Q .938 . Wertheim . Thristof Adam

Hörner von Höhefeld und Georg An¬
dreas Hörner von Höhefeld , Söhne
deS Andreas Hörner 1. und "der am
7 . Februar 1877 f- Maria Eva Hörner,
geb . Fiederling , find zur Erbschaft am
Nachlasse ihres verstarb. Großvaters .
deS LandwirthS Christof Fiederling von
Höhefeld , berufen . Dieselben— welche
schon vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert sind, deren der¬
zeitiger Aufenthalt aber unbekannt ist —
werden hiermit aufgefordert, ihre Erb¬
ansprüche an den großväterlichenNach¬
laß binnen

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam-
ten um so gewisser geltend zu machen ,
als nach Umlauf dieser Zeit der sie
treffende Erbtheil würde Denjenigeu
zugewiefen werden , denen er zokiime,
wenn die Borgeladrnen zur Zeit deS
ErbanfalleS nicht mehr am Leben ge¬

wesen wären.
Wertheim, den 18 . Oktober 1882.

Jan . Notar .
HandelsregiftereiMragr.

R .806 . Nr . 21,621. Bruchsal .
Zu Ord .Z . 126 deS Handel»- (Gesell-
schastS-) Registers : Firma F . Bieder¬
mann L Cie . in Bruchsal , wurde
heute eingetragen:

„ Gustav Wurm von hier ist am 1 .
November 1882 als weiteres Mitglied
in die Gesellschaft , mit dem Recht, die¬
selbe ebenfalls zu vertreten, eingetreteu."

Bruchsal , den 8. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
R .889 . Nr . 12.575- Triberg . Un¬

term Heutigen wurde zu O .Z . 68 deS
Firmenregisters eingetragen:

„Durch Urtheil vom 20. November
1882, Nr . 12.574 , wurde zwischen den
Eheleuten Gustav Hindenlang und
Emilie, geb . Hörth von Hornberg , die
VermögenSabsonderungausgesprochen.

Triberg , de» 20. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
ZwangSversteigerMzen

Q .994 . Säckingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
Johann Bauhölzer Eheleute» von
Diegeringen die nachverzeichnete « Lie¬
genschaften am
Montag dem 11 . Dezember 1882 ,

Mittags 12 Uhr .
im WirthShaus zum Engel in Nieder
Hof öffentlich versteigert und endgiltig
»„geschlagen » wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird, alS :

Gemarkung Diegeringen :
1 . Ein zweistöckige» Wohnhaus Mk.

mit gewölbtem Keller und
16 Ruthen Kraut - u . GraS -
garten und Hofraithe beim
Haus . 4800

2. 2 Viertel 66 Ruthen Wiese»
in der Diegeringer Rütte . 300

Sa . 5100
Der an unbekannten Orten abwe¬

sende Schuldner Johann ManHolzer
wird von dieser Steigerung in Kenut-
niß gesetzt mit dem Änfügen , daß wenn
er die Versteigerung der Liegenschaften
auf Zahlungszielcr wünscht , er ent¬
weder eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder richterliche Verfügung
beizubringen habe , daß aber letztere
längstens 8 Tage vor der Versteigerung
beim Großh . Amtsgericht Säckmgeu
eingeholt werden muß.

Hievon erhält auch der VorzugS-
gläubiaer Fridolin Gäng , Wirth von
Diegeringen , dessen derzeitiger Aufent¬
haltsort hier nicht bekannt ist , mit der
Aufforderung Nachricht, seme Forde¬
rung spätestens bis zur SteigerungS -
tagfahrt bei dem Unterzeichneten anzu-
melden , damit solche bei Verweisung
deS Erlöses berücksichtigt werden kan».
Dabei wird auf i 79 des bad . Einf .-
Ges. zu den R J .G . aufmerksam ge¬
macht, wonach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehende Zahlung des Stei -
gerungSpreiseS da- Pfaudobiekt von
der Pfandlast befreit wird. . Zugleich
wird der genannte Gläubiger unter
Hinweisung auf K 187—190 der E .P .O .
aufgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirke Säckingen wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle
Ankündigungen nur an die Genchts -
tafel Säckingen angeschlagen würden.

Säckingen, de» 8 . November 1882 .
Der VollstreckungSbeamte:

Brombach » Notar .
Q .992 . Triberg .

Liegenschaft ^
Versteigerung.

RichterlicherVerfügung zufolge wer¬
den dem Emailleur Nikolaus Glatz m
Triberg am

Samstag , 9 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr »

im Rathhause zu Triberg die in Nr . 258
d- Bl . näher beschriebenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , auch wenn der
Anschlag nicht geboten wird.

Triberg , den 6 . November 1882 .
Großh . Notar

Damm .
S . l . Gernsbach .

ö. Liegenschafts-
2» Versteigerung.

Am Freitag , 29 . Dezember 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

werden im Nachhause dahier in Folge
richterlicher Verfügung dem Adler» ,rth
Otto Fritz dahier nachverzeichnete
Liegenschaften der Gemarkung Gerns¬
bach einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt » wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der SchätzungSprris
geboten wird.

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mrt

Scheuer u . Stallung , gewölbtem Keller
und der Neal -Schildgerechtigkeit „Zum
goldenenAdler", auf 12 Ruth . HauSPlatz
m der Stadt am Marktplatze dahier.

2- .
1 Viertel Acker auf der Wemau .

3.
20 Ruthen Acker im Kuppelstei».

Zusammen im Anschlag von 15,750
GernSbach, den 16. November 1882 .

Großh . Gerichtsnotar
Ackermann .

NtrafrechtSpflege .
Ladungen .

O .981 . 2. Nr . 19L68. Ueberliu -
gen . Der Eisengießer Fridolin San¬
ier von Leustetten ist der Uebertrrtung
deS § 360 Ziffer 3 St .G .B . schuldig .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Donnerstag . 25 . Januar 1883,

Vormittag » 9 Uhr .
vor da» Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
R .St .P .O . von dem König! . Landwehr-
bezirkS-Aommando 'zu Donauefchingc»
ausgestellten Erklärung verurtheiltlwer-
deu.

Ueberlingen, den 14 . November 1882 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber .
Fromherz .

Q .962 . 3. Nr . 32.050. Freiburg .
Heinrich Heß von Äahlingen , zuletzt

in Bähungen .
Georg Martin G erb er von Bahliugen ,

zuletzt in Bahliugen .
Joh . Georg Heinrich Krumm von

Äahlingen . zuletzt in Bahliugen ,
Wilhelm Männer von Bahlingen ,

zuletzt in Berlin ,
Friedrich Held von Bleichheim » zuletzt

in Bleichheim ,
Karl Friedrich Groß von Eichstette »,

zuletzt in Eichstette »,
Heinrich Klei » von Eichstetteu , zuletzt

in Eichstetten .
Mathias Wiedemann von Eichstette »,

zuletzt in Eichstetteu ,
Karl Kuhn von Forchheim,' zuletzt in

Forchheim,
Leo Hug von Endingen, zuletzt in En¬

dingen,
Wilhelm Maier von Endingen , zu¬

letzt in Endingen»
Karl Miltenberger von Endinge»,

zuletzt in Endingen,
Benjamin Schauder von Endingen,

zuletzt in Endingen,
Simon Reinbold von Freiamt » zu¬

letzt in Brettenthal ,
August Storr von Malterdinge », zu¬

letzt in Säckingen»
Jonas Wertheimer von Niederem-

mendingen, zuletzt in Niederemmen-
dinge»,

Franz Josef Rumbach von Nordwell,
zuletzt in Nordweil,

Franz Merklin U . von Oberhausen,
zuletzt in Oberhäuser,,

Georg Jakob Ehrler von Theningeu,
zuletzt in Theningen.

Wilhelm Friedrich Fuchs von The-
niugen, zuletzt in Theningen,

Reinhard Gebhardt von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Johann Georg Heß von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Georg Jakob Litti von Theningen,
zuletzt in Theningen.

Christian Schmidt von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Adolf Pfänder von Vörstetten» zuletzt
in Vörstetten,

Wilhelm Ekard von WeiSweil, zuletzt
in Weisweil,

Johann Michael Karcher von WeiS¬
weil , zuletzt in WeiSweil»

Ludwig Kromrr von Weisweil , zu¬
letzt in WeiSweil»

Heinrich Schöffel von Bötzingen, zu¬
letzt in Bötzingen,

Otto Hiß von Eichstetten , zuletzt in
Elchnetten.

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HcereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben ,

— Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 30 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Emmendingen über die
der Anflage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 15. November 1882 .
Staatsanwaltschaft .

Krauß .

Bern». Bekauutwnchnuge »
S .S.1 . Nr . 857 . Durlach .

Gasthaus -Ver¬
kauf.

Die Erben der Löwenwirth Christof
Reich Wittwe , Wilhelmine» geborne
Bull von Durlach , lassen der Theilung
wegen

Montag den 4. Dezember l . I -,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier bas Gasthaus
zum Goldene « LStve« in Durlach
mit RealwirthschaftSrecht, sowie liegen -
fchaftliLer Zubehör und Garten , mitten
rn der Stadt an der Hauptstraße , ge-
amüber dem Rathhause und in der
Nähe des Marktplatzes , unter Haus¬
nummer 49 gelegen , nebst WirthfchaftS-
und Bäckereieinrichtuug , daS Ganze
einen Flächenraum von 9,45 Ar ent¬
haltend, geschätzt zu . . . 26,000 ^

mittelst öffentlicher Steigerung »er»
kaufen .

Durlach , den 17. November 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
S .4. Karlsruhe .

Pferd-Versteigerung.
Freitag de» 24 d. Mts , Bor¬

mittags 1« Uhr , wird im Hofe der
hiesigen Dragonerkaserne ein dienstuu»
brauchbares Kavalleriepferd öffentlich
meistbietend versteigert.

Karlsruhe , den 22 . November 1882.
Kommando des 3 . BadischenDragoner »

Regiments „Prinz Karl " Nr . 22.

e»
ge-

Q
'
988 . J .-Nr . 840 . Bonn .

"

Pfründenausschreibung.
Die auf Grund des Art . 4 Ziffer 1

und 2 des Gesetzes vom 15 . Juni 1874
der meiner Leitung unterstehenden Ält-
katholiken - Gemeinschaft zu Mundel -
fingen überwiesene Kaplaneipfründe ,
welche durch die von mir angenommene
Resignation des bisherigen Inhabers
erledigt wird, wird hiermit zur Bewer¬
bung ausgeschrieben mit dem Bemerken»
daß dieselbe ein Einkommen von 1482 M .
41 Pf . abwirft , jedoch mit einer Pension
von jährlichen zwölfhundert Mark ^für
den bisherigen Inhaber , Pfarrer Tho¬
mas Braun , beschwert ist, so daß für
die Dauer des Pensionsbezuges 282 M .
41 Pf . an den neuen Erwerber kommen ,
wozu für die Dauer der Wirksamkeit
hes Gesetzes vom 15 . Mai 1882 noch
die staatliche Aufbesserung bis zum Be¬
trage von 1600 M ., also 1317 M . 59 Pf .
hinzutritt.

Die Bewerber haben ihre Gesuche ,
welche mit den Zeugnissen über Alter,
bisherige Thätigkeit, sittliches Verhalten
u. s. w . belegt sein müssen , an Seine
Durchlaucht den Fürsten Karl Egon
zu Fürstenberg binnen sechs Wo
vom Tage der Ausschreibung an
rechnet , emzureichen .

Bonn , den 17. November 1882.
Joseph Hubert ReiukeuS ,

_ katholischer Bischof .
R .899. Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher de>x

Gemarkungen Mahlspüre « , EiuSde ,
Frickenweiler , Hildegruud , Seel¬
fingen und Sonnenberg wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektio»
des Wasser- und Straßenbaues Tag¬
fahrt auf

Freitag de« S4 . d. Mts . »
Vormittags 9 Uhr »

in daS Rathszimmer zu Mahlspü¬
ren anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zn Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung brr Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in daS Lager-
buch anzumelden.

Ueberlingen, den 20 . November 1882 .
Der Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann .
R .872. 1. Offenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücherund

Ergänzung der Gruvdstückspläne wer¬
den mit höherer Ermächtigung Tag¬
fahrten auf die betr. Rathhäuser an-
beraumt , und zwar :

für Appenweier auf Mittwoch de»
LS . November , Morg . 9 Uhr>

„ Rammersweier auf Donners¬
tag , S « . Novbr . , Mora . 8 Uhr,

„ Schutterwald aus Freitag de »
1 . Dezember , Morgens 9 Uhr»

„ Zell -Weierbach auf Samstag
den S . Dezember , Morg . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß
gesetzt und aufgefordert, über die in der
Gemarkung

Appenweier seit 1 . November 1881 ,
Rammersweier seit 1 - April 1881 ,
Schutterwald seit 1 . November 1W1,
Zell-Weierbach seit 1 . Mai 1881

vorgekommenen Veränderungen die vor-
geschriebencn Handriffe und Meßurkun¬
den noch vor der Tagfahrt an die betr.
Gemeinderäthe abzugeben , da solche
sonst auf ihre Kosten beigebracht wer¬
den müßten.

Offenburg , den 17 . November 1882 .
Seufert , Bezirksgeometer.

R .877 . 1. Wies loch.

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LagerbucheS von

der Gemarkung Malschenberg wird
gemäß höherer Ermächtigung vom 7.
November d . I . , Nr . 20,511 , Tagfahrt
auf
Samstag de« S . Dezember d . I . ,

von Morgen - 9 Uhr an ,
auf daS dortige RathhauS anberaumt.

Dies wird den betheiligten Güter -
besitzeru mit dem Bemerken eröffnet,
daß sie nach Art . 6 letzter Absatz der
AllcrhöchstlandeSherrlichenVerordnung
vom 26 . Mai 1857 (Regbl . Nr . XLI ,
S . 221) , ihre Rechtsurkunden über Ab¬
lösung etwaiger Lehen , Erb - u . Grund¬
dienstbarkeiten dem Unterzeichneten von
genanntem Tage an auf dem Rathhause
zu Malschenberg zur Emsicht vorzu-
legen haben.

WieSloch , den 19 . November 1882 .
Der Bezirksgeometer:

Gärtner .

(Mit einer Beilage .)

Druck »nd Verlag der S . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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